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Für ein vereintes demokratisches Europa der Menschenrechte
Drei Rheinbacher Aktivisten wollen mit öffentlichen Aktionen bis zur EU-Wahl Zeichen setzen

RHEINBACH.Überall in Europa ste-
hen Rechtspopulisten auf, auch in
Deutschland. Dem wollen Willi
Oberheiden, Peter Schürkes und
Jochen Bois ihr öffentliches Be-
kenntnis zu Demokratie, den Men-
schenrechten und einem freien
vereinigten Europa entgegenset-
zen. Bis mindestens zur Europa-
wahl imMaiwollen sie sich auf der
Rheinbacher Hauptstraße mit po-
litischen Aktionen vor der Raiffei-
senbank dafür einstehen.
„Unser Entsetzen über die Ent-
wicklung der rechtspopulistischen
Tendenzenwar der Auslöser“, sag-
ten sie. „Wir treten ein für ein frei-
es und solidarisches Europa. Ein
Europa ohne Schranken und Ras-
sismus. Ein Europa der gleichbe-
rechtigten Teilhabe ohne Antise-
mitismus und Islamophobie. Ein

Europa, das Fluchtursachen, nicht
Flüchtlinge bekämpft. Ein Europa
ohne Chance für Rechts- und
Linksradikalismus, ohne Rechts-
populistenvonAfDbeiunsbisUkip
in Großbritannien.“ Als überpar-
teilicher demokratischer Zusam-
menschluss haben sie für ihr
Transparent ganz gezielt den Arti-
kel 1 des deutschen Grundgeset-
zes gewählt: „Die Würde des Men-
schen ist unantastbar“.
Die Worte „Ich bin Mensch“

standen auf einem Plakat, das
Oberheiden auf Bauch und Rü-
cken trug. Auf der Vorderseite
konnten Passanten den Satzan-
fang „Ich bin…“ ergänzen durch
eigene selbst gewählte Begriffe. So
wurden von Bürgern unter ande-
rem „Christ“, „Syrer“, „Rheinba-
cher“,„überzeugterEuropäer“und

„Flüchtling“ geschrieben. Auf
Flyern,diesieverteilten,wiesendie
drei Initiatoren unter anderem da-
rauf hin, dass erst die Vereinigung
der europäischen Staaten auf dem
Kontinent endloser Kriege neue
Kriege verhindert habe und die
Staaten Europas nur gemeinsam
mit den USA oder China konkur-
rieren können.
Auch wenn sie selbst mit vielem

nicht einverstanden seien, was die
etablierten Parteien entscheiden,
könne das kein Grund sein, popu-
listische Parteien zu wählen, die
„das Projekt Europa zu Grabe tra-
gen“ wollen. Mit ihren samstägli-
chenKundgebungenverbindendie
Initiatoren den Wunsch, dass sich
die demokratischen Parteien mit
einem gemeinsamen Infostand be-
teiligen. sax

AktionfürMenschenrechte:PassantMichaelEnde (r:) schreibtaufdasPla-
kat, dasWilli Oberheiden in Rheinbach trägt. FOTO: AXEL VOGEL

BUND kritisiert Abholzung von Fichten
Naturschützer sehen vermehrte Borkenkäferpopulation als Bereicherung. Forstamtsleiter widerspricht

VON JANA FAHL

RHEIN-SIEG-KREIS. Der heiße Som-
mer brachte trockene Wälder mit
sich und die trockenenWälder den
Borkenkäfer. Die ausgetrockneten
Fichten begünstigten den Popula-
tionszuwachs des kleinen Käfers
erheblich. Aus Sicht der Forstwirt-
schaft ist der aktuelle Borkenkä-
ferbefall eine Gefährdung für den
Wald, denn die Tiere lassen nicht
nur einzelne Bäume, sondern gan-
ze Bestände absterben. Für Natur-
schützer allerdings ist der Borken-
käfer für die Entwicklung des Wal-
des geradezu eine Bereicherung:
Der Borkenkäferbefall sei ein
Zeugnis der Selbstheilungskräfte
der Natur und verwandele den Na-
delforst in einen klimaangepass-
ten Naturwald, teilte der Bund für
Umwelt und Naturschutz
Deutschland (BUND) jetzt mit.
„Ökologisch ist das der totale

Schub für das Gebiet“, meint
AchimBaumgartnervonderBUND
Kreisgruppe Rhein-Sieg-Kreis. Die

trockenen Fichten böten im Wald
neue Lebensräume, die erhöhte
Borkenkäferpopulation Nah-
rungszuwachs für die Tiere des
Waldes, etwa für den Specht. „Da-
durch, dass die Fichten keine Na-

deln mehr haben, bekommt der
Waldboden viel mehr Sonnenlicht
und es stellt sich eine Naturver-
jüngung ein“, so Baumgartner.
Auch die Borkenkäferpopulation
gehe in einem solchen Verlauf von

selbst zurück. Dass die Forstwirt-
schaft seit dem erhöhten Borken-
käferbefall nicht nur einzelne Bäu-
me, sondern ganze Hektar Wald
kahlschlage, damit möglichst viele
Käfer zusammenmit demHolzden
Wald verlassen, ist laut Baumgart-
ner gegenläufig zu dieser ökologi-
schen Entwicklung. „Es geht auch
um den Schutz des Bodens, der zu
wenig beachtet wird. Durch das
Befahren des Waldbodens werden
die Wasserspeicherfähigkeit zer-
stört und das Austrocknen der
Bäume gefördert“, erklärt Achim
Baumgartner.
Aus Sicht des BUND Rhein-Sieg-

Kreis sei zu prüfen, inwiefern die
Forstwirtschaft Gefahr laufe, in
Fauna-Flora-Habitat-Gebieten
(FFH), wie etwa dem Naafbachtal,
gegen rechtliche Vorschriften zu
verstoßen. Das Räumen von Flä-
chen mit Käferbefall müsse daher
nach Vorgaben des Europäischen
Gerichtshofs im Rahmen einer
FFH-Verträglichkeitsprüfung kri-
tisch hinterfragt werden, so for-

dert es der BUNDRhein-Sieg-Kreis.
Die Forstwirtschaft sieht für diese
Forderung keine Grundlage: „Eine
Wiederaufforstung istauch imSinn
des Naturschutzes eine absolut
sinnvolle Sache. Deshalb werden
heimische Eichen aufgeforstet, die
wiederum Lebensraumtypen wer-
den“, so Uwe Schölmerich, Leiter
des Regionalforstamts Rhein-Sieg-
Erft in Eitorf.
Der Kahlschlag der betroffenen

Fichten werde außerdem so vor-
genommen, dass Lebensräume
und Waldböden nicht mehr Scha-
den als nötig nähmen. Es handele
sich höchstens um Einzelfälle.
Vielmehr könnten in Waldgebie-
ten mit Gehwegen die umfallen-
den Fichten sogar für Fußgänger
gefährlich werden.
Starker Befall betrifft vor allem

den Bonner Kottenforst, das Vor-
gebirge und das Naafbachtal. Die
Population der Borkenkäfer sei so
ausgedehnt wie seit dem Jahr 1947
nicht mehr, so Förster Uwe Schöl-
merich.

Ein Borkenkäfer kriecht über eine befallene Fichte. FOTO: DPA

Auf Gärtnereigelände wachsen Arztpraxen
Woeinst TomatenundKohlrabi des Pallotti-Kollegs Rheinbach gediehen, lassen sichKinder- und Jugendmediziner nieder

VONMARIOQUADT

RHEINBACH. Kindheitserinnerun-
gen der kulinarischen Art zauberte
Bruder Robert Weimer auf seine
unnachahmliche Weise. Der als
stets freundlich und zugleich urge-
mütlich geltende Pallottinerbruder
und Patron der Gärtnerei des Vin-
zenz-Pallotti-Kollegs (VPK) an der
Pallottistraße war bei Schülern wie
Kollegium insbesondere für die ge-
schmackliche Finesse seines selbst
gezogenen Gemüses geschätzt. In
den unter seiner Obhut bewirt-
schafteten Gewächshäusern und
den Außenbeeten des VPK gedie-
hen beispielsweise Tomaten und
Kohlrabi, die bei allen, die sie essen
durften nachhaltigen Eindruck
hinterlassen haben. Kurz vor dem
Jahresende verwandelte Bruder
Weimer das Gewächshaus in ein
sattrotes Meer aus Weihnachts-
sternen. Wo einst der Gottesmann
mit dem grünen Daumen ackerte,
soll schon bald ein Zentrum für
Kinder- und Jugendmedizin in die
Höhewachsen.
Das Bauträgerunternehmen
Weydeck GmbH mit Sitz in Me-
ckenheim plant an der Pallottistra-
ße – zwischen der noch bestehen-
den Schulturnhalle und dem vor
drei Jahren fertiggestellten Wohn-
gebäudekomplex „Pallottiquar-
tier“ denBau vonmehreren Praxen
mit dem Schwerpunkt auf kinder-
und jugendmedizinische Versor-
gung, einer Apotheke, einem Mul-
tifunktionsraum mit angeschlos-
senemCafésowieWohnungen.Am
Dienstag, 8. Januar, ist das Vorha-
ben Thema im Rheinbacher Aus-
schuss für Stadtentwicklung, Um-
welt, Planung und Verkehr. Damit
das Medizinzentrum realisiert
werden kann, muss zuerst ein Be-

bauungsplan für das Areal auf den
Weggebrachtwerden.
Für eben dieses, rund 2630
Quadratmeter große Gärtnereiare-
al hatte sich bereits im März 2016
ein anderer Investor interessiert.

Der wollte das Grundstücks kau-
fen, um dort zwei zweigeschossige
Wohnhäuser zu bauen. Diese Häu-
ser mit komfortablen Wohnungen
sollten somit direkt neben das be-
stehende Pallottiquartier gebaut

werden (der GA berichtete). Aller-
dings legte der Stadtentwicklungs-
ausschuss im April des gleichen
Jahres die Pläne einstimmig vor-
erst auf Eis. Denn: Das damals in
städtischer Hand befindliche Areal

soll erst dann für den Markt zur
Verfügung gestellt werden, wenn
die Ergebnisse aus dem Hand-
lungskonzept „Wohnen Rhein-
bach 2030“ vorliegen würden. Im
Frühjahr 2019 soll diese, mehrfach
verschobene Expertise eines Pla-
nungsbüros nach Auskunft der
Verwaltung vorgestellt werden.
Darin geht es um die Einschätzung
derExperten,wiesichderBedarfan
Wohnraum in Rheinbach aktuell
darstellt.

0 DerRheinbacherAusschuss für
Stadtentwicklung:Umwelt, Pla-
nungundVerkehr kommtamDiens-
tag, 8. Januar, 18Uhr, imGroßenSit-
zungssaal desRathauses zusammen.

Auf dem früheren Gärtnereigelände des Vinzenz-Pallotti-Kollegs in Rheinbach sollen Arztpraxen undWohnungen entstehen. FOTO: AXEL VOGEL

Gewächshäuser stehen vis-à-vis der Pallotti-Brache

Das zu bebauende Gebiet im Rheinba-
cher Stadtzentrum, auf dem jetzt noch
dieGewächshäuser undAußen-
beete des Vinzenz-Pallotti-Kollegs
(VPK) stehen, liegt vis-à-vis der Brach-
flächen, auf denen bis vor Kurzem un-
ter anderem die Internatsgebäude
des VPK zu finden waren. Ende August
vergangenen Jahres hatten die Pallot-
tinerbrüder berichtet, dass sie nach

langen Verhandlungen das etwa drei
Hektar große Grundstück an die BPD
Immobilienentwicklung GmbHmit Sitz
in Köln verkauft haben. Wie das Unter-
nehmen demGA sagte, plant der Pro-
jekt- und Gebietsentwickler aus der
Domstadt auf dem innerstädtischen
Gelände „moderne, urbaneWoh-
nungen undHäuser, eingebettet in
attraktive Grünanlagen“. Über die An-

zahl der entstehendenWohneinheiten
konnte das Unternehmenmit Blick auf
das noch anstehende Bebauungs-
planverfahren allerdings noch keine
Angabenmachen, wie eine Unterneh-
menssprecherin auf Anfrage des Ge-
neral-Anzeigers sagte. Die Schulge-
bäude des VPK nutzt derzeit das St.
Joseph-Gymnasiumwährend um-
fangreicher Sanierungsarbeiten. qm

Workshop für
Jugendpresse
Deutscher Bundestag
lädt für eineWoche ein

RHEIN-SIEG-KREIS. Auch in diesem
Jahr lädt der Deutsche Bundestag
gemeinsam mit der Bundeszentra-
le für politische Bildung und der
Jugendpresse Deutschland Nach-
wuchsjournalisten vom 31. März
bis 6. April zu einem einwöchigen
Workshop nach Berlin ein.
Die Jugendlichen erwartet ein
abwechslungsreiches Programm
zum medialen und politisch-par-
lamentarischen Alltag in der Bun-
deshauptstadt. Sie lernen Berlin
kennen, hospitieren in einer
Hauptstadtredaktion, treffen Bun-
destagsabgeordnete und treten in
den direkten Austausch mit Exper-
ten ein. In diesem Jahr steht der Ju-
gendmedienworkshop unter dem
Thema „Das unsichtbare Ge-
schlecht?“ Dabei geht es unter an-
derem um Fragen der Gleichstel-
lungvonFrauen sowie zu ihrerRol-
le in Kulturen und Religionen.
Eingeladen zu dem Workshop
sind Jugendliche zwischen 16 und
20 Jahren. Weitere Informationen
zur Bewerbung gibt es auf
www.jugendpresse.de. Anmelde-
schluss ist der 20. Januar 2019.mic

Blutspenden in
Meckenheim

MECKENHEIM. Unter dem Motto
„Blutspenden rettet Leben. Viel-
leicht auch deins“ stehen die Blut-
spendetermine des Deutschen Ro-
ten Kreuzes an den Freitagen, 11.
und 18. Januar, jeweils von 15 bis
19.30 Uhr im Evangelischen Kir-
chenzentrum an der Dechant-
Kreiten-Straße. Spenden kann je-
der Gesunde ab 18 Jahren. Erst-
spender dürfen nicht älter als 68
Jahre sein. Männer dürfen inner-
halbvonzwölfMonatensechsMal,
Frauen vier Mal Blut spenden. Mit-
gebracht werden sollte ein Perso-
nalausweis. Infos gibt es un-
ter % 08 00/1 19 49 11. trs

Karten für
Karneval
Möhnesitzung
und Bohnenball

MECKENHEIM. Der Kartenvorver-
kauf für die Weiberfastnachtssit-
zung am Donnerstag, 28. Februar,
und für den Bohnenball am Sams-
tag, 2. März, in Altendorf-Ersdorf
findet am Montag, 14. Januar, von
18 bis 19 Uhr im Restaurant „Ohm
Hein“, Ahrstraße 16, in Altendorf
statt. Einlass zur Weiberfast-
nachtssitzung der Söße Möhne ist
um 13.30 Uhr. Der Beginn des Pro-
gramms mit dem Rednerduo Be-
ckendorfer Knallköpp, den Musik-
gruppen Jeckediz und Puddelrüh
und auf vielfachen Wunsch dem
Travestie-Duo Ham & Egg ist für 15
Uhr vorgesehen.
Die Damen können sich außer-
dem auf die Männerballette Heiße
Socken und Dicke Fööös, die Tanz-
gruppe Hätzblättche sowie das
Meckenheimer Kinderprinzenpaar
und die Garden der Meckenheimer
Karnevalsvereine freuen. Für die
karnevalistischen Einlagen beim
Bohnenball sorgen die Musikgrup-
pen Sibbeschuss und Kölsche Ad-
ler. Restkarten für beide Veranstal-
tungen werden ab dem 15. Januar
bei Gisela und Ferdi Hilberath,
Ahrstraße 21, in Altendorf,
% 0 22 25/36 58, verkauft. kyr

Empfang
der CDU

MECKENHEIM. Zum Neujahrs-
empfang laden die Meckenheimer
Christdemokraten für Sonntag, 13.
Januar, 11 Uhr, in den Sängerhof,
Gartencenter Ley, ein. Als Ehren-
gäste werden der CDU-Europaab-
geordnete Axel Voss, der Bundes-
tagsabgeordnete Norbert Röttgen
und der Landtagsabgeordnete Oli-
ver Krauß erwartet. trs




